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erscheintneue- r«
Ausnahme M TM W- em Somi- und Festtagen Preis pro Woche ,1 -Sgr. Z Pf« Jnscrate pro Petitzelle 2 Izu -

Diejenigen stehst-UikbounmtmHier-« wacht Ell-eUrwähler-Zeitutcgfrüh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen,zahlenwöchentlichs Pf
sptmrppw Aufs-MXVMMMbelieb« man sich an die zunächstbelegenen Postamter, im Inlaude au die bekannten Spedtteure der des Postdebitt«

»
z» , .

—

,

"

verlustigen Zeitungen zu wenden. » i

M M

«

»
»

»

Jst-! BG-

Der· Gesang-MSin der«Stadtuoigtei.I
Seitdem dieweikgenZeitungenvon hohenund höch-;

sten Besuchen—berkchtet-welcheder Gefängniß-Einrichtung
dethooigteigegolten-haben, seit dieser Zeit haben

"

wir E«d?n·«Wunschgehabt, die Behandlung der Gefängniß-
"Strafe Verbüßcndenin dieser Anstalt öffentlichzu be-·
sprechen. Gegenwärtigjedoch, wo die Einrichtung der

Stadtvoigtei als Muster für die neu einzurichtenden
Zentralgefängniß-Anstilltenausgestelltwird, bedünkt uns

«

eine«ösfentlicheBesprechungdie heiligste Pflicht.
«

s Wir bitten. unsere Lesernicht zu Vergessen,daß wir
ed hier nicht mit der Behandlung von Dieben, Mördetn
oder Berbrechern überhauptzu thun haben, welche in
der Stadtvoigtei nieisthin »Straf-Gefangene« genannt

zjvekvmz Ewirglauben-vielmehr,daß dieBähandiung
dieser Gefangenenim Allgemeinenkeineswegs eine all-

zustrenge ist. — Wir haben vielmehr nur die Behand-
lung derjenigen Gefangenen der Stadtvoigtei im Auge,

«

die blos wegen »Vergehen«.oder-gar nur wegen ,;Ueber-
EkeiUngeMeine Gefängniß-Strafe verbüßen,also Fälle,
HMwelche sehr ehrenwerthe Menschen durch Uebekeklungk·
durch-grobenghrlässigkeihdurch unbedachte Wolke Oft
auch UUV Idurch Verletzung polizeilicherVorschriftensge-
Willen können . .

-

, —

.

-

—

«

daßWmn
E- schon ian sich höchst-beklagenswerthist-

in ih
haui

scMH nd EinrichtungaldMuster eines Zucht-
den kann«soerscheint ed als Härte»

Gci- :-«-mODIE

wesentlichstikgzDie UUV bei U s esm Sessckzlsertiter einen mö te.
Bevor wir auf«adelnskbee

g sch
· ch

gehen und sie m Ihren Emeeldeiten
wir vorwegdas Lobenswetthe lobe-w

darstellen, wogen. . anerkennen. . m

ganzen«Hause’"hektscht-Remlichkekk-ja —Sauberkeit;die

sGefängnißzellensind in angtmessimrWeise ausgestattet«

s .

. Ver link Sonnabend

markDO-Gefangenein».eineAnstalt »bri,ngt,welche
«

wenn man Vie«GENIUS-ö-StrafeeVerbüßendenin den -

kneintrArt und Weise behandelt, .

thesxder Behandlung eine «

, denn-Mein »

18521

Die Lagerstätteist sogargtittzunennen. Die Luftreini-»
gung ist nach Umständenwohl-nicht besser herzustellen

. Die Gefängnißkost wird selbst von denen, die auf dieselbe
angewiesen vsindund xsiemonatelang genießen, als Finge-
messensbezeichnet Die Spazierräumefür die Freisinn-
·den,bestehend in einem geräumigenHofe-, einem kleinen
und« einein größerenGarten, je nach dem Stande des

Gefangenen sind in derThat musterhaft; undswenn wir
all dem hinzufügen,daßdie persönlicheBehandlung des

Gefangenen, der gerne im Frieden lebtund Anstoßderss
nieidet, angemessen, ja oft sogar freundlich und zuvor-
kommend ist, so haben wir. im Lobe durchaudnichts
übertrieben:

« z
«

-

. .

—

Um so ’mehr aber wirdsutan uns Glauben beimessen
und und nicht böserAbsicht zeihrn, wenn wir die Lagä
dieser Gefangenen in der Stadtvdigtei,die-wir im Auge i

haben« als die härteste, die jemals in einem ähnlichen
Gefängnißherrschte, bezeichnen

’

x
-

»

«

Wer die, erwähnten lobenöwerthcn. Einrichtungen
überblickt,der wirdibereitd gesunden haben, daß«diesN
Dinge sind, dir demjenigen, der die Anstalt nur besucht,
um sie sichanzusehen-sehr in die Augen fallen. Daher
ist in der That die Stadtdoigtei eine Art Augenwetde
für Gaste-,die sich der fortgeschrittenenHUMAMM gerne

erfreuen, und diese mit Vergnügen lobskskzhktvorheben
gegenüber der Einrichtung, die ehrdem1m diesem Ge-

fängnissegeherrschthaben mögen- —«—·Wer aber das-Un-
glückhat eine Gefängniß-StrafeHierzu verhüßen,,der

wünschtsehnsüchtigjene ZM iUVUck-Wo die Zelle un-
,

freundlichen das Bett ffhkOchkEVUnd all die andern Dinge-
-un«befriedige«nderaber die reglementömäßigeBehandlungi
milder und dem Vergele angemessenerwaren.

»X

Die reglementsmaßcgeBehandlung,die sogenannte
Haus-ordnung Ist es; die dem Gesängniß-Strair-V«ere
büßendenM VersSkadiVDigteieine Reihe von Beschrän-
kUUsMCiUPPekkummerungenseines Rechtes zuzieht,»die»

für den wirklschenKenner der Dinge schwererwiegt, are .



—

i

-

.

«

selbstvnutzjsgbeiZuchihausstrafendieFolgen na
«

-

l

«

wir»finden es gesetzlich,daß ihmein Vortnundggestellt ·

wird; und hieraus folgen freilich eine ganze Massebon-

,nig va- Fizllsswikxes XI lxgEYDeinein »

«

all’ die schönenEinrichtungen,die Gastenwohlgegalleikz,s»»«»
. "

"

«

«

« «
" "

ANMIisssdiekmlchiIMPNBMMW-«t sind als diese Bei-müssen. «
—

»

«

«

-

Wer die Stadtvoigteisalb Gesangenerbetritt, ist für
die Außenweltwie gestorben,er steht gewissermaßenun-

ter Kuraiel der Gefängniß-Direktion,er ’hatz-»«.eigne
Person sowohl für sich wie,fürx,sei·ne ,
eristiren Cufgehöru -

·

H
«

«· -

Ehe-deinwar die-ej ius"d.iefe.m:;-Gefäj.

Staaten -Fa·lixs"«ist.;««-Daök«kichtkklickPä;-;Erk«
«

bit-. —

sie,’hietohne weiteres als ,Hausordnung jede
genen treffen.

-

,

"«

»

Wir finden es gesetzlichgerechtfertigt, daß dem Ver-is

brecher, der-Zuchthauo-Strafe zu verbüßenhay die Fit-
higkeit benommen wird, fein Vermögen zu verwalten,

Konsequenzen, durch welche dersZuchthäuslerge»iiis"»isfei«-«-v
maßen für das Leben außerhalbdes Gefängnissebfür
todt, aber auch für unverantwortlich gemacht wird.

.

«-

, Mit-·welchemRechte aberivird dem Gefängniß-Strafe-
Verbüßenden,ders etwa wegen eines beleidigenden Wor-

tes gegeneinen Beamten zu Gefängniß verurtheilt ist,
das Recht benommen, Briefe anxseine Faniilie«"3u«sschrei-E»
den-; ohne don der Direktion sich eine Erlaubnißhierzu-

,zu erbitten? «— Freilich shat ,die Direktion hier—".eine—
Haueordnung für sich, eine Hausordnung, die unseres-
Wissenbjnichtals. Gesetzerlassen-«oder- veröffentlichtwurde,
sondern höchstwahrscheinlichnur nach Analogie-«wie sie
in Zuchthiiufern erißirt, abgefaßt ist. Diese Hauer-rn-

r

»nung ermächtigtdie Direktion oder—schreib»tweisser-Ebrach
· »

Schreibzeug
«

zu entziehet-«vunddwsesdas
Brieffchreibenzu gestatten; wenns-es die Direktion gut
oder gerechtfertigtsindet

den Gefangenen

Schreibt ingn nun aber init Erlaubniß der Direktion
einen Brief, so mußderselbe ofer an die Direktionge-

hen; und durch diese erst geht er an die Adresseab.
’

Wir wollen nicht die Humaniiät über eine« solche
Maßregel befragen. Dieses Schooßkindder Gegenwart
ist hinreichend gepflegt, wenn« inaiissie nur Gästen-vor
Augen führt.

"

Wir wollen nicht »dasHerkommenfragen»
das weder in der Stadtboigteisnoch in andern Gesang-«
nissen solche Maßregelnfür einfache Gefängniß-Strafe
Berbüßendekannte.

«

Wir wollen auch nicht sdieiVerfas- »

sung fragen, welche das Briefgeheiinnißgewährleistetiuit
«

Ausnahme bei »Kr·irninal-Untersuchiiingen«."—- Wir wol-
-

lenj-n.ur dagiRecht selbst fragen, das jede Verschärfung-
·d"er·Haft untersagt, ob ed eine schlimmem-Verschärfung
giebt, wenn eine Ü»Hansordnung«die einfache Hast," in
ker solcheverwandelt«die mit.der Zuchthaushast nahe

—

Pskwandtist, und die die freie Disposition, die Wahrung
des

stinken-und Geschäftsgeheininissesdein Gefangenen
entzie. .

,

.
-

"
'

.«
.

Dies Istspeilichdie kleinsteder Beschränkungen,wenn

sie auch ka den fühlendenGefangenen stets die erste ist,
die ihn«bedrückt,denn wer betritt wohl-se die Schwelle

des GesangnisseHVIZUFdas. lebhaftesteBedürfniß zu füh-
len-Dein Seinigen einige beruhigendeWortezukommenzuf
Iassegisp

,

v s k· sense

An diese kleinste-UUH,«.9;steBeschränkungreiben sich

lchtänkungen,die der verwahrter Berbrecheijgar nicht;
der gebildete »Gefangene»abertiefer als Allebsfüth Und

Vie-th Ga ·«-i»««»;nicht;,jahieetd"kann»-dem sich teian

ZIMZTJH«..«««ksllchlck«VLVGENUngDie cui-illitt
. » -

nuenx-·.2.esiii«2«ditOWN-
« »If"«

. (

.
, sann-, M s» März.

’

l IF
I- s«detiiiiier«berieih heute über die gibeugillhtlmg

der
« amm Ä e

- Ude schließlichder Heffter·’ e nrag mit

UmsKlippeschvmlAmendement angenommen. »

,,Die»Kanmierwolle "s«bes"chliesien:im verfassungsmäßigenWege
, der-Artike-11107,62 und-Bir,i) den Artikel 65 yet-Verfassungs-

Urkuildt aPzUäUdemund dahin«zu fassen-i Die Erste Kammer

besteht: s) aus den SwßjäbrigemKöniglichen«Prinzeii,·1)) aus

VM Häuptern der HoheNzollemscheÆürstenhäusenc) aus den
v ider ehe-Rats Unlntttclb ».anei s 'en:5 Lin-erin
Preußen, ci) aus den Häuptern

ch stt lch O i
erjelli en

-

« ’

el M

das nach der Erstgeburt»undLinealfolgkzqukIelekadekacht
aiif Sid».,tixi,d»-S.UIUÆM. der Ersten- Kcmimexv m Könige
beigelegtävirdssIII der Verleihunge-Urlundes"’iv

"

zggxeich
diegBedingungenfestgesetzt,an welche die Ausübungdieses
Rechte geknüpftist; e) aus solchenMitgliedern, welches-ijö-
nig auf Lebenszeiternennt.

beschränkt2)’ Die. übrigen,sichauf dae Verhältnissder Ersten
Kammer beziehendeiiArtikel demgemäßzu ändetn.«« Das Kop-—

YesehkAnienPeåsneiitbeantragåaiåtatn
e) aus solcher-;Mitglie-

sei-e es »e- W Ei jede-si-nei e vse rat-is
r rund you-weni- ..

nd «

sei-e« att- . Wiss-« ·-

M- I
tildersitiitenberuftN

-

. g

Lebeiiszeit«,we ehe Von dem Antragsteller erst spätereingeschglz
tet worden waren-

Die Verfassungsei auch trotz der Beeidigiingnechnichtabge-
schlossenund vollendet, siemüssenoch weiterzausgcbilpekW-

deu.- »DieRegierung habe nicht ,ein Jnteressei die Gegensäse
auseiuaiiderzutreiben,sie strebe im

Herr at» eltend ma en könnan DeshalbUND-ists Amme

daraiicxfhafchtxezihob nichtchetwiiblos schUUVNEEMUMMAEFItie-
wåhrtwürden. -

. J .

»
-

, .

. ,——· Gestern beschle W »I· Kamkmksdaß VI politischen
Verbrechen und- Vergehen-nichr Mehr VPV das Dchwurgerichi
gehören,nnd daß für Hochverrathsund.VeerechkUgegenv IZM
Staat mit Zustimmng Der Kamme-M ein besondererGerichte- -

"

hof (anstatt: SchwurgetlchkslionerrichletWerden könne.

.

—«k Der dritte ,B«»lchtDr KVMMFiFlMder 2. Kammer für
Handel und Gewerbe Uber MHWWPetitionen,betreffend-Be-
schränkungen-dss HapsirriandelCbeantragtjie Ueberiveistmg
derselben an das Ministerium zllVBerücksichti z ,

»

-

——— Die VerhandlungenIZMBrenien dequchlUB
an den Septemkiwertkflgsollengünstigen Fortgsztßhaben-
«——.iDicfranz- Regterungwird die vollstänÆu

Akten über

den nun gefchspssmmProzeßgegen den sog-U EFUE»diutsch--

kam zstschenKoniiiiunistenbund«aie Mentvtlåldruckenund

dirr TihMi Gesandtenam Bundestags-den verschiedenenRe-

ieruniztll zustellenla en.. -»
.

l

«

«

g« Der »N- gs«sz"iv.ird.versichertellißbei-:Gelegenheit

Ersterer lautet :’
«

Die Zahl de,r-Mitglieder"«isi-jijnicht
-

«

»
»

.
« ,

.
greinen-e- sichs J

»für das

KoppescheAmendement, jedoch ohne die Worte:
» auf

Hr. v.,Mauteuffel sagt in. seiner Rede: .

Gkgentheiljdieselbenzu , ver-
·

» »

einigen-»Auchsie habe die·Abficht-..ble- VespgmiiDer KWM III-PS
ersveiternzihr Urtheil sei auch g » -s«1mbefangenerÆale »das;-

- Ver Versammlung ipv vielleicht-ito ttsche·LeidenschaftenihrsK



A

l

«

gung

,

et

l

,
I

«

OeHind-

i

«

Sgr.

«’ ,
-(

« MS, US Regiikuitgauf,die·Maßregelxder
MMUWMELE Wiss-Wtells-zusagen

«

«

»s·,,ükfszsfürdie . vekislikHEXE-VTUMüTwexkeranidek
n ,

Mk Termin. Vdndrei-»

worden. —

, —- JU den gasuf Böäkäbkißplätzeneingerichteteui
-

Leicheneingestellt,«3-"Leichenhäusernsind im vorigenJäbke28

dieserLeichenhnnsexahkrMitiudsdxkisiZeit gar- nicht«-rennst-
worden.» Scheintpdesiallsshabest sich««UOhrermitteln

. ,

-

«

J—- Der zulii kdkHVITQFUPPWYZstyermMitte Schnlrath Menke

wird ein kathol,IGSPVLbUchchVdu Soldaten ausarbeiten.«
-

—

. «f NCÄVTMÄVW— tter e;

.åxhkåtgieiialåthlkbavvorikandesm Köln

getau?k;sswelckjer
dem Doinbaiis

zuwenden will. Der Vorstand
»

"

nach für die Herausgabe von Domb

Onds — den.

sucht-)die Genehmi-·

Summe "i,»nitdiesen Scheinen Staatspapim aukausz Diese
Staaten-stets werden alsdann depouiitals der bleib-end-

"

«h,a,udene«’PerthderX in Umlauf gefetztenScheine·Nach-Ablauf
der zehnJahr-e werdenPMBdie Domb«an-Kassenscheinewieder
EIVITIO- dUTchW HWYSSM - ertdeponirteniStaathapiera
Der Nutzen»der«DembawKasiebesich-ennnnn in den Zinsen-·
von den Staatspapieren-«derenBeträgeetwns—j330szhlrgs-sük
jedesJahr ausmachen-«Eine BefchlußnahnkesnrnxdiesemWes

Eis-is Bin-nennenEck-P
v »

sag-F
essen-—- «-

s s. .

-
- —’" Der GedächtiußkünstlerHerinann Kothe ladet Jeden,

der sich an Gedächtnißstärkemit ihm messenzu können glaubt,
dei einein Wettpreise Von 500 Thlrn zn einem öffentlichen
Gedächstnißkaznpfeein. ,

,« Js-DIn nächstendervom evangelischenVerein veranstalteten
Vorträge wird Prof; Stahl am «Montaghalten; sein Thema
ist:«yyW.ass RelVVrlltiD»U«-2« » .

«
—

sz « f-- «

. if Auf Anregung7deil am 1. d. vondeni Geh-Rath Schnaase
gehaltenen-Vortrages-"»üb«erdas Verhältnißider Kunst, namånb
lichsderi bildenden in Malerei iind«Srulptur, zunisChristenthunQ

»

be

se st einzVerein zur ; örderung religiöser Kunstin der
evangelischenKirche« mentretern »

.

s

:v L
» zersolgier Abreiseder D»e1c.an’ichen»Gesell.saft«(a1n
lä) wird-Herr Renz injden ·Dejean’schen,81rknsu erst-edeln

"

in; demselbenhingegen Ende LlprilfVorstellnngengebens
» Ists-tue Verfügung«des Ministers des Innern »an«’di«e"Re-

Wi«Jgensetzt.fest, daß gegenwärtigbei UBeschlagnahfmennur

.

.

: ä eit d s. 29 des Preßgesetzesdoni,12.I·Mai;zn
kmkiT« Kihinerfolgtdie-"Beschlagn"ahjne·nnrzvorlänsig
seiden« iveFalleM Gerichtden nungestiitigungder-:
»En, V

R
en Antrag der Staatsanwaltschast nicht genehmigt.

Juni
«" sUUEsspchfGrund des früherenGesetzes vonis

der
« E UVeschlagnahmenistverfügt, daß sie mit

» »

—- Die "sp..e?i;siz,-«Hzr.:"O«HE
s .—

«

«

-- ;.— »
—

-

, -. , ; ; erlehrerg an dem Komi-
ichm RFaLGandasigmEVE-apjel",4««zum-Direktor der höhe-

ren-dGewerbe-
U »Hu IUFESVTWHATMaqdeburg ists-bestätigt

wor en- «- -
""

THE-III s. .- .

- « ·

-

"

Die OstbahUVMVWMBIFHHVHD-

«

- ·«
L i«

di. August d. J. eröffnet-werd-en...».,.--.,-W«9spll schonM

7v»..
’««·"O«

.-

.«,«

KönigsbergsssBIE-Wsjünsst illiksiisnirniiiknxnznenne--
mugngahlen zum Gewerberathekamen«Tr--ipen;»5rktnxlunsr

-

se

«

bttatkn swelchemiszlttBisslttachtnngdes-.

. WITH-MiideDombasufondsdntcheinegroße«.

nelzulekfmsåbespsttstW- ist in denntznnsSitzungis
ein- neu-er- Platz,aufs

.

, . . . . , «e"hnjäri ens-- eriu -

njm Ponemer ,Million m. Staatspasierenhdiåchfolgen- c

, , » au-Kas—sens—ch«ei-f
neulim Betrage VMJMIV MIIIlDR, damit er für die-ganzes

vore-

Zämdetszur edangelischen:Kirchel«,wird binnen-Kurzemhier-·

.,?ALLE-»ein» welcheihnendeindamalsspgeltrnide
—-

«

. , « chtp gesetztinsrxsnatnenezx
Hin-aus«ninng . desselbenverleng swzegknx:Dk«ingnchrarkdejrj;
Sache ist«-jedochanGsesttchM IPEXRestempgnickltletpllligt

-

stechtegjnndzwnr Grog.- Die ;Ank.lag,e·
« .1·st?kkhs«-beji.UOanWsestpreußenrichten di

habe fehlin lassen, daß dieselben indessen—-ohne-a-llen-«C

,
der Kaufleute nnd Fabrikanten wegen Mangels an Theilnahme
g keinsngltpspzlsStand-; die geringe»,Anzgdlder-Es erste-. O

ins-Unwelchöxzantlltgecsirrtchxstten?-war-»sinkt-«
ediztgttvmsmisen-MInbfelstunIeinerksPthiriHsitwelcherW -

eines«siäktjtx"ezsztTjt-MSW lGesjvketHeftMesErwerbs-kath-
gebietenUnde IF-«0:TIIMI-Dp«tie»ittkder«Näl-eIwglöuigsbexf
wnrdjejeinejsterbenYeJFWU4lvekchePerlangennach-«ein
gerjiindfdemhetli M STARme ttngk dadurch getäiischtxdaßk,

edlxsltxkcknsitmisttx,

. mich MIM TjslsssEUW Klagen imptbvisirte«
uns;next-schiedchkn·«»Persondas heilige-Mnhslzirireichenäsicherz-

gegån
den Spöttetfs—.

e.
. » ) enschcnltlattern»
großeEVerheerungenan.

-

» ,

--

"

«

s

,

Vrvmberg. Dem hiesigenWochenblatieHist-WerPosthe-iss
"

bit- eiitzogenswordenz dasselbeerklärt jetzt, künftigalle räspjmk
renden Artikel-weglassennnd sichauf die Mit-theilungpolitischer-is

Thagichenbeschrankanzu( wollen. U -

"

"

alle-; —Bei«Wislic-enu-s,dem Sprecher der hiesigenfreien-«-
Gemeinde, ist eine Haussnchung gehalteniworden «· -

.—.Saschfen.. Boigtlande und- dein oberen Erzgebirge
herrscht allgemeine Arbeitslosigkeit-nnd eine immer«steigende,.,

Thenernngsderj Lebensmittel. Im Votgtland kostetsder Scheffel-
Roggew bereits li, Thlse.;, in den. öden «Waldortensbestehtdiex
einzigeNajhrung der Bewohner nur noch aus einem -",.Breidort —

genbanehi nnd Knien Jn Chemnitz stehen1300 Meinst-.
mußig,»und ebensosiehtes in andern Theiler des Gebirges aus.

Fort«k;dstets
der Scheffel«--Kartoffeln-3Alls-, dag- Pfund-Brod

X- 1 . -,- —

,

s «

-.

JEA— ,- ngix bfsk - ·«« . .
»

«

« ·s« «

,

Hamburng . Diethesraii des nachOeftreich ad esühizten

Insekt-Has»ath-gk3;»eiiäenxedetlgoltejBittschrßift
eine Ant ort«’-"be-

d irgen» »Arie«Hex-««er. eng an ei da
«

er« es an eindrin «.-.liessen-RattNationenbetreffs«Ausl«i«ife«?«äng"deö'GefangetkessiflniIt
. J N «

· ,
Hilft-:

,-

ivesengseien-Ziiletzt«wnrde«.ösireichisscherSeite gar nichtsinehr
geantwortet

.

'
· T

·

Premen. Es hat hier eineVersammlungder dein sus-
pendirtenPastor DailongeneigtensGemeindemitgliederstattge-
funden-JuniüberldieSchritte zu bereicherninlvelcherWeise-die
RefchterjderGemeinde,xi»vclchesie verletzt glauben-Histwahren
seien: fAirchin der Bürgerschaftdürfte ein«Antrag wegen die-H-

fer Angele enheitgestellt werden-» «

«

Frau fuct sä.-s«Wk-«1Der.Verfassungsentwurf des hie-
«

sigmtSeieathsistdeschienenzin demselben wirddie Gleichbereches

tignngallerlSFaatsburgeranggesprochernDer- Senat soll vor-« »

fszggf Winden verimndertkkdie Jnstiston der
«

Fuggetrennt,»Ffsenilichesund .iiii’jndliches«Verfahreii,irnd d
«

-.»ntlageprozeßeingesuhrtwerdeitFür Kriminalfälleentfcheids
«

Schwiirgerichte. Dieser Entiviirf,sollj,nm ,10. März pon d,
gesetzgebendenVärsanimlungiiil Berathiuig gezogenwerdens »

u«
, «

.

Ä

«
«

D v(,
·

«

-
- . . . Ep) «-«.

« Wiejiz Der Kaiserhat die spBildiingeiner großenErzie-
hungsaiistalt für-Soldatenkinderangeordnet;- E’ s

.

«. Parissk Die «Wahlen«-habennun stattgefunden und die
Mist-n Regierungstaiididatensmit Hülfe des ; thmschränktekzs

—

Terrorismus der Beamten die Majoritäterbalkenk Allenthallielti
Dädoch,.sc·wo1der politischeSinn-s nun-Irgend,-gusgebildetist«uns
die Willkürnnd Korruption nicht gemz fksletkFeld hatte, zwis-
meistsalsviin großen Stadien, ist«die Regierung

«

geschngm
worden«-«- Denn ."eineNiederlage-til—es,wan tm«Seinedepah
texnentiiber130,000.V;ah1eekskkn330,99z()sichder Abstimmung-
Mthglten oder UnhtschmbkmONMMFFMLabgeben nnd von den

übrigen1.30,71.09die-iRegierungskandidaten»73,627den skepti-
bliksmem Undi9374dm Orieamstm zufallentrotzdem »dieNa-. «

inen dersOppvsitiOHskMdidåkeUIlichtveröffentlichtwerden durf-
te nnd stillsckazeme Watheksammlinig"iind Vorbesprechun
giiäatetsingnj. 3s Wahlbez.von Paris istCavaignaest
ssgz , »He-Hex1»«87yStrmJnengewähltworden, in den übrigen

par-die MinoritatsderRepublikanernicht«viel ganz-n.

»

,

«,·«1.,

«

«

"·«

.

ge-«
· «



I

J

gen-alsdie SiimmenzahlderJRegieruiigskandidaienJm 4.-«
und ö. Bez. hat keiner der Kandidaten die nöthigeStimmen-.

Jzahl (den vierten Theil alskeingeschriebeuenWähler) erhalten;
·«

Ses hatten hist-: Moreau ( ierungI 13,521, Carnot (Republi-
kanesz 1471«5,; Perret (Reg·ierung)«13,474,T,GoudchaurIRng
.1j2097s.Bixio hat«8630, EugenSue 7498 Stimmen erhal-
ten su. se w. —- Jn Straßburg haben von 14,214 eingeschrie-·
benen Wählernnur 5268 gestimmt und von diesen gaben 10121

.nubeschriebeneStimmzettelab, außerdemerhieltenRepublikanev
86 Stimmen»

"

Die Zahl der Nichtstimmendeuwäre noch grö-
-

ßergewesen, wenn nicht der Regierungskaudidatzufälligein.

geachtekerKandidat gewesenwäre. ,

«

«
«

GleicheResultate hört man ·a1ts«andereiiStadien ; theils
war die Theiluahmlosigkeitsehr groß, theils siegtedie Opposition. ,

« ,—— Es zirkuliren wieder viele Gerüchteüber beborsteheudeMi-«
nisterveränderungen.—— DersGesundheitszustandL« Napoleons
soll sehr schlechtsein.

’

;
X

«

.P"qris, 4. März-. Morgen wird die Bank ihr Diskonto

auf Zojo herabsetzem 75 Millionen Franken Negierungsschuld,
die in diesem Jahre fällig sind, werdenals erst in 15 Jahren
ruckzahlbar« erklärt.
deten Renten werden zurückgegebenund durch KassenscheineTer-
setzt. Dagegen wird dasBankppivilegium bis —1867 verlängert-
—" Ein Dekret im ,,Moniteur« organisirt die Verwaltung der

;
·

-

Pekanntmachung.—
·

Sonntag den 7. März-,Nachmittag-I Uhr, werden die Mit-«-

gliederdes ersten BauarbeiterkKrankew u.. Sterbekassenvereins
zur Wahl des neuen Vorstandes eingeladenBrunnenstr. 22 im

-

KassenlokaL «

.

- Der Vorstand.
«

; An- die Tischlergesellenfchaft. .

«

-

«".Sonntag,d; 7. März-,Nachm. 4 Uhr, sindet auf der Herberge
eine Generalversamml. statt. Zweck: Vorlesuiig des»von der

Königl. Regierung bestätigtenGesellen-Kassen-Statuts-.Die, X
T bereits angezeigte Wahl einesKassendeputirtenunterbleith

»

diese Angele enheitsekhr wichtig ist, ladetdiszeTGesellenzur.reg-
sten Theilna nie ein; -

v

A

.Mirsch, Altgeselle. -

- Christ-katholische Gemeinde-.
«

Am Sonntag, d.7. d.»M.,beginntderGottesdieustVormittags
"

10thr ini Gesellschaftshause(Bauhofsgasse7.) undspwirddurch
-.·«Herrn.Prediger Erdmann abgehalten « Der or1d. »

« «ophienstr-M. Wj ener- AffonsTheatetn Sophienstd 6..Heute: . Große Vorstellung.
« "

Casse 6s, Anf. «7 Uhr. -

"

.

Morgen Soutitag,sd. 7.: Zwei großeVorstellungen -

Aufs« er 1.: 41kUhr der 2.:« 7 Uhr.
.

—-— Casse 4 Uhr.
.-.-z.,,.:-....--

I
. .

·

erque· national de Paris.
Montag,· ä. 15. ä.: Unwiderruüich letzte Vorstellung.
Heute sonnabendx Ausseidrdentliche Revenue-vorstel-
nmg nn- Dne. niedere aus« Berlixe zum Erste-um«
Mythologiqwon der der Beneticiantin. DoppselJTkripeL

«

der-ne C, tstxx ««ep.nentg:
Die Pest iiLDeutschlandoder: Der tolle Geiger-,in 3 Alten-«

—

' «

Gefelltges Theater. --

,

Landsbetserstn37. Heute Sonnabend: Veuefizb. Hrn. Memme1«.

Tobener Teufel, Schausp. in 5.Aktcn.»Eröffn.7, Anf·82uhr:

Unions-Haus; —

»
- Nieder-WallsttsNr-—Il. Sonntag, den’7. März: Musikalische
Soirxån Entree 32Pers-«nach Beliebem Anf.

«

7 Uhri L." S chulz. »

Heute Sonnabend u. morgen Sonntag werden auf meinem Billard
Schurken-«Speck,WurstIt- ausgespielt B ü schk e s , SchutzenstnZ.
«

.

- B e r l in ,
«

« Verlag von TheodoxHeu-nimm.

x l

Die zur Sicherheit-dieser Schuld Verpfän- .

- tr cken Ral en u.
·

ciscasoo"glt1«höjz.trockneStangen mit Ständer

. Saal d·
... —-

Geübte StkqhhubNäherinuensendendauerndeBeschäftigung-

L-

«

nalgarde kämpfte.«.gegen«die«,kj3Uigk-«"Kavallerie.
. verbbt solldavon die Veranlassunggenesen sein.

«fa.lschek«Fünfthalerdarlehnsscheiue,beschäftigtshatte-

,

l kleiner«Lackir-Oer-

f «

»k-
-

Marine«,ein anderesDekretdie Kostümeim Ministerium des
Innern. ,

» »

-
·

« (Tel. Des-J
« Genuq.· Dem Vernehmennach sind zu Sassari auf der
Jnsel Sardinien blutige Kdvflikte vorgekommen. Die»Natio-

Das Masken-

Tel. Dep.)
London« Der traurige Streit —8W15chenden Fabrikanten

’

Und den Arbeiterndauert um UnberechenbarkeitS a m-
«

»

Theilenochfort
z

« "

-

i
«

·

d bew

—

«

- «Vsrmi"schfess -

. (
»

.

—-»Jn Siegen:,wurden am .28. Feka Uqfh14 TäigigerVer-
handlungeine Falschmünzerbande,die sich-Mkder Anfertigung

— von dem

Schwurgerichtemit-W bis 15 jährigerZUchkhAUSstrafebelegt.
—- Em Mittel gegen den«Nothstand.IN Vatstn werden.

die ,Blätter,;,we-lcheSchilderungendes Nothstanst enthalten.
konfiszirt.

- - i· JU England (Orford) istzsoeben eine Uebersetzungvon -

«

thkthW »Hermann und Dorothea-«TinenglischenHexameteru
erschienen «

.
-

»

«

s

« III Nürnbergfeierte jürzlich«eiu armes Halkdwetketpaar
feine silberne Hochzeit und die Taufe des zwanzigstenKindern-

Verantwortlicher Redakteuri Heran prpheim in Berlin.
«-

W

WfossmtgenfSotmtag Werden altf meiner Kegelbahn 2 Schweine
y. mehrere Gewinne ausgeschoben J. Krohn,»·Weberstr.17.

Heute Sonnabend werden auf meiner Kegelbahn-WILL
Schinkenu. Speckseitenausgeschob.Köhue,AlteJako«bsß»-.38.

»

HorMs Local«,Schöphausmemec Ne."142.

Sonnabend, den "6. März-: GioßesKaffeekränzchen.,«
Sonnabend, am6. März,,ist bei mir ein kleines Vergnügen

f

nett n we
««’" »meine We u: Bekannte-e .

JWHHVFZHZLIIYM ."- · TO(

Alte- gepreßte
weißbrennend, 250 Stück zu 1 Thlr., Canada-Cigarreu alte
abgelagerte Waare, 100 Stück «11Sgr. zu haben -

««
-

Leipzigerstr. 105 im CigarremAusvekkäuH
FZ Pokorny, Neue Grünstr. Nr. 28-, 1

allen Vanchernsein reelles CigarrejchngijtchDetail).
EinsiFinungæAnzügefür Knaben- Werden sehr billanng

fertigtibeim Schneidermstr.BlocksdngLDvrotheenstyzsä »
1 gr« gis«Mörser-,1 starke FarbevpkessskklsKastenu. eisszmindg
1 rupf. Kessel, eis. Rost ,u. Thus-«kUVssWegfchale I· g- Weim-
it—W l , r. up kleine

,m a ze g
Seen-der- (sUr Cigasrr Fqu zlz benutzen),

,

,
iir W tt

I« kleiner2rädrigerWagen IfikKzsteexf
2 Tischplatten, 10 Fuß lang, 3 Fuß br.

oder Buben-Pläne,103 U«· gä,

Fabr. zu gebrauchen)-

mit Böcken ,
2 -Wagdn-

lang und 9 Fuß breit- 5 StkkckKörbd 6 Fuß lang, 23 Fuß
«

—

breit sind billig Wesen GeschäftsgAUfgaPezu-verkaufen
» · GrttladierstuNr. 43. parterre.

WILL-- .
;

n Tonne 223 sgrs bez C« Führe-k,ohekwaspkkstkUH.

J ..

«

-. Füp Tischler. —

»

Wehrer-r E- Reichen s

Waßmannsstsrs12s Ist eine Wohnung-in der Alle-ERSTEbest.inl
ZÅFEUfkv2 gr. Stuben, KücheupZubely z—I- Ap.sz.verm.

R

bereite-ander Elster, Ge. Fraukfuvterstr-12 .

Eigarren beim besten Geruchu. freihe-

Bkmtnliohl -»th«

«

Ein SchneiderlehrLw. verl. N.«"--Friedrichstt·38 bei Wittkowskijz
»

Druck von W. Pometter tu Pera-,
Zomnraudautenstu 7- -

«

-

g «

FässE’-J«mit seis. Banden, div» Eimer,«-


